
Klavier-Festival Ruhr 2023

Fünf Jahrhunderte Klaviermusik – 
Eine musikalische Zeitreise

Kit Armstrong

Samstag | 11. März 2023
Sonntag | 12. März 2023



es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG

Wir danken unserer Partner-Stiftung

S T I F TUNG

Samstag/Sonntag | 11./12. März 2023 
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr

Fünf Jahrhunderte Klaviermusik – 

Eine musikalische Zeitreise

Kit Armstrong

Samstag | 11. März 2023

15.30 Uhr | Einführung

17.00 Uhr | 1520-1620: Das Goldene Zeitalter

20.00 Uhr | 1620-1720: Kontraste

Sonntag | 12. März 2023

11.00 Uhr | 1720-1820: Aufklärung

17.00 Uhr | 1820-1920: Visionen

20.00 Uhr | 1920-2020: Zwischen allen Kulturen



Samstag | 11. März 2023 | 17 Uhr  
1520-1620: Das Goldene Zeitalter

Thomas Preston († ca. 1563)

Uppon la mi re

John Bull (1562 – 1628)

In nomine #9, FVB 119

Fantasia, FVB 108

Fantastic Pavan and Galliard

Giles Farnaby (1563 – 1640)

A Maske, FVB 198

William Byrd (1540 – 1623)

Hugh Ashton’s Ground, FVB 60 = BK 20

Will you walk the woods so wild, FVB 67 = BK 85

– Pause –

William Byrd

The Earl of Oxford's March, FVB 259 = BK 93

The Bells, FVB 69 = BK 38

Pavan and Galliard Sir William Petre, BK 3

Thomas Tallis (1505 – 1585)

Felix namque I, FVB 109 (1562)

Jan Pieterszoon Sweelinck (1562 – 1621)

Fantasia cromatica, SwWV 258

Samstag | 11. März 2023 | 20 Uhr 
1620-1720: Kontraste

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)

Choralvorspiele 
  Der Tag, der ist so freudenreich BWV 605 (ca. 1713) 

Das alte Jahr vergangen ist BWV 614 (ca. 1713) 
Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ BWV 639 (ca. 1713) 
Erbarm dich mein, o Herre Gott BWV 721 (ca. 1717) 
Wir danken dir, Herr Jesu Christ BWV 623 (ca. 1713) 
Alle Menschen müssen sterben BWV 644 (ca. 1714)

Georg Friedrich Händel (1685 – 1759)

Passacaglia, aus: Suite Nr. 5 in E-Dur HWV 430 
„The Harmonious Blacksmith“ (1720)

John Bull (1562 – 1628)

Telluris ingens conditor (1628)

– Pause –

Elisabeth Jacquet de la Guerre (1665 – 1729)

Prélude et Chaconne „L'inconstante” (1687)

François Couperin (1668 – 1733)

Aus: Second livre de pièces de clavecin (1716/17) 
  Les Baricades Mistérieuses 

Les Grâces Naturèles 
Le Réveil-Matin 
Passacaille

Jacques Champion de Chambonnières (1601/02 – 1672)

Chaconne in F

Johann Sebastian Bach

Concerto in G-Dur nach Antonio Vivaldi BWV 980 (1713/14)

Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll BWV 903 (1720)



„Als Pianist bin ich immer auf der Suche 
nach Klängen, die man nicht vergessen kann.  

Und ich habe in den letzten Jahren viele  
solcher Momente erlebt, als ich  

auf C. Bechstein Flügeln gespielt habe.“

C. Bechstein Centrum Düsseldorf
Adersstraße 12–14 · 40215 Düsseldorf · 0211 247 95 160

duesseldorf@bechstein.de · bechstein-duesseldorf.de

Kit Armstrong
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Sonntag | 12. März 2023 | 11 Uhr 
1720-1820: Aufklärung 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)

Aus: Das Wohltemperierte Klavier 
  Präludium und Fuge in C-Dur (Buch 1) BWV 846 (1722) 

Präludium und Fuge in b-Moll (Buch 2) BWV 891 (1740-42)

Joseph Haydn (1732 – 1809)

Andante mit Variationen in f-Moll Hob. XVII:6 (1793)

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Sonate Nr. 10 in C-Dur KV 330 (1783) 
  Allegro moderato 

Andante cantabile 
Allegretto

– Pause –

Carl Philipp Emanuel Bach (1714 – 1788)

Freie Fantasie in fis-Moll Wq 67 (1787)

Wolfgang Amadeus Mozart

Fantasie für eine Orgelwalze in f-Moll KV 608 (1791)

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)

Sonate Nr. 14 in cis-Moll op. 27/2 „Mondscheinsonate“ (1801) 
  Adagio sostenuto 

Allegretto 
Presto agitato
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Sonntag | 12. März 2023 | 17 Uhr 
1820-1920: Visionen

Frédéric Chopin (1810 – 1849)

Nocturne in Fis-Dur op. 15/2 (1830-33)

Nocturne in g-Moll op. 15 /3 (1830-33)

Nocturne in Des-Dur op. 27/2 (1836)

Claude Debussy (1862 – 1918)

Images (1. Buch) (1905) 
  Reflets dans l’eau (Spiegelungen im Wasser), Andantino molto 

Hommage à Rameau, Lent e grave 
Mouvement (Bewegung), Animé

Franz Liszt (1811 – 1886)

Aus: Études d'execution transcendante S 139 (1851/52) 
  Étude Nr. 8 Wilde Jagd 

Étude Nr. 11 Harmonies du soir (Abendklänge)  
Étude Nr. 10 Presto molto agitato „Appassionata“ 

– Pause –

Gabriel Fauré (1845 – 1924)

Nocturne Nr. 6 in Des-Dur op. 63 (1894)

Franz Liszt

Mosonyis Grabgeleit S 194 (1870)

Csardas macabre, S 224 (1881/82)

Nuages gris, S 199 (1881)

Arnold Schönberg (1874 – 1951)

Sechs kleine Klavierstücke op. 19 (1911) 
  I. Leichte zarte Achtel 

II. Langsame Viertel 
III. Sehr langsame Viertel 
IV. Rasche, aber leichte Viertel 
V. Etwas rasche Achtel 
VI. Sehr langsame Viertel 

Leo Ornstein (1895 – 2002)

Suicide in an Airplane S006 (1913-19)

Sonntag | 12. März 2023 | 20 Uhr 
1920-2020: Zwischen allen Kulturen

Sergei Rachmaninow (1873 – 1943)

Variationen über ein Thema von Corelli op. 42 (1931)

Leopold Godowsky (1870 – 1938)

In the Kraton, Nr. 10 aus: Java Suite (Phonoramas – Tonal journeys 
for the Pianoforte) (1924/25)

George Gershwin (1898 – 1937)

Aus: George Gershwin’s Songbook (1932) 
  The Man I Love 

Do, Do, Do 
Swanee 
Who Cares? 
I Got Rhythm

– Pause –

Kaikhosru Shapurji Sorabji (1892 – 1988)

Nr. 26 Dolcissimo aus: 100 Transcendental Studies KSS66 (1940-44)

Nr. 3 Song of the Hindu Merchant from Rimsky-Korsakov’s „Sadko“, 
aus: Three Pastiches for piano KSS31 (1922)

György Ligeti (1923 – 2006)

Aus: Musica ricercata (1951-53) 
  Nr. 8 Vivace, energico 

Nr. 7 Cantabile, molto legato 

Aus: Études 
  Arc-en-ciel (Regenbogen) (1985) 

Der Zauberlehrling (1994)

Arvo Pärt (* 1935)

Für Alina (1976)

Kit Armstrong (* 1992)

Études de dessin (2017)

To-ru Takemitsu (1930 – 1996)

Rain Tree Sketch II „In Memoriam Olivier Messiaen“ (1992)



Konzertflügel C. Bechstein D 282

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.
de das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

Geboren 1992 in Los Angeles, 
studierte Kit Armstrong am 
Curtis Institute of Music und an 
der Royal Academy of Music in 
London. Mit 7 Jahren begann er 
ein Kompositionsstudium an der 
Chapman University und ein 
Physikstudium an der California 
State University, später auch 
Chemie und Mathematik an der 
University of Pennsylvania und 
Mathematik am Imperial 
College London. Er erwarb 
einen Master in Mathematik an 
der Universität Paris VI.

Armstrong arbeitet mit vielen der weltweit gefragtesten 
Dirigenten zusammen, darunter unter anderem Christian 
Thielemann, Herbert Blomstedt, Riccardo Chailly, Kent Nagano, 
Manfred Honeck, Esa-Pekka Salonen, Mario Venzago und Robin 
Ticciati. Er ist mit einigen der weltbesten Orchester aufgetreten, 
darunter die Wiener Philharmoniker, die Staatskapelle Dresden, 
das Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, das 
Gewandhausorchester Leipzig, das NHK Symphony Orchestra und 
die Academy of St Martin in the Fields. Er war Artist-in-Residence 
bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern 2018 und „Artist-
in-Resonance“ am Musikkollegium Winterthur und ist 
langjähriger Partner der Akademie für Alte Musik Berlin. Solo-
Rezitale führten ihn in jüngster Zeit ins Théâtre des Champs-
Elysées, ins Münchner Prinzregententheater, in die Philharmonie 
de Luxembourg und in die Kölner Philharmonie.

Als leidenschaftlicher Kammermusiker hat Kit Armstrong enge 
künstlerische Partnerschaften mit anderen führenden 
Instrumental- und Vokalsolisten entwickelt. Zusammen mit 
Renaud Capuçon spielte er alle Mozart-Violinsonaten bei der 
Mozartwoche Salzburg und im Berliner Boulez-Saal. Mit 
Christiane Karg, Julian Prégardien und Benjamin Appl hat er 
wichtiges Liedrepertoire aufgeführt. Armstrong trat auch mit 
Orgelkonzerten in der Berliner Philharmonie, der Kölner 
Philharmonie und im Konzerthaus Wien auf. Die Edition Peters 
verlegt seine Kompositionen. Zu Auftraggebern seiner Werke 
gehören das Gewandhaus Leipzig, das Musikkollegium 
Winterthur und das Klavier-Festival Ruhr.



Als Kit Armstrong im Jahr 2012 eine Kirche im nordfranzösischen 
Städtchen Hirson nahe der belgischen Grenze erwarb, begann 
eine einzige Erfolgsgeschichte, die seither ein großes Echo in den 
Medien findet. Mit der Kirche St. Thérèse ist es ihm gelungen, ein 
sozio-kulturelles Zentrum zu schaffen, das regelmäßig Konzerte 
und interdisziplinäre Projekte für ein regionales und 
überregionales Publikum veranstaltet.

Alfred Brendel, der Kit Armstrong seit 2005 als Lehrer und 
Mentor begleitet, schreibt ihm „Verständnis der großen 
Klavierliteratur als eine Einheit von Gefühl und Verstand, Frische 
und Verfeinerung“ zu. Die einzigartige Beziehung zwischen 
Armstrong und Brendel wurde in dem Film des britischen 
Regisseurs Mark Kidel Set the Piano Stool on Fire festgehalten.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist Armstrong nun bereits zum 18. Mal 
zu erleben. Zwei seiner Kompositionen, beide Alfred Brendel 
gewidmet, wurden hier uraufgeführt.

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt werden. 

Franz Xaver Ohnesorg

Kit Armstrong zum 18. Mal seit 2009 beim 
Klavier-Festival Ruhr

2009 Mülheim

Debüt-Rezital „Hommage à Alfred Brendel“ mit dem Italienischen 
Konzert in F-Dur BWV 971 von Johann Sebastian Bach, der 
Sonate Nr. 6 in D-Dur KV 284 von Wolfgang Amadeus Mozart, 
der Sonate Nr. 15 op. 28 „Pastorale“ von Ludwig van Beethoven, 
Études von György Ligeti und einem Werk von Kit Armstrong

2011 Mülheim

„Alfred Brendel zum 80.“: Solo-Rezital mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, u.a. Chromatische Fantasie und Fuge BWV 903, 
und Franz Liszt, u.a. Franziskus-Legende Nr. 1

2011 Mülheim

„Alfred Brendel zum 80.“: Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) 
und Adrian Brendel (Violoncello) und Sonate Nr. 8 in G-Dur für 
Klavier und Violine op. 30/3 sowie Trio Nr. 1 in Es-Dur für Klavier, 
Violine und Violoncello op. 1/1 von Ludwig van Beethoven sowie 
Werken von Franz Liszt und der Urauführung von Time flies like 
an Arrow von Kit Armstrong

2013 Düsseldorf

„Der Mentor Alfred Brendel“: Duokonzert mit Adrian Brendel 
(Violoncello) und Werken von Johann Sebastian Bach, Brett 
Dean, Rued Langgaard, der „Arpeggione-Sonate“ D 821 von Franz 
Schubert sowie der Sonate für Violoncello und Klavier in g-Moll 
op. 65 von Frédéric Chopin

2015 Düsseldorf

Konzert mit Alfred Brendel (Vortrag), Andrej Bielow (Violine) und 
Adrian Brendel (Violoncello) und dem „Notturno“ für Klavier, 
Violine und Violoncello in Es-Dur D 897 sowie dem Trio für Klavier, 
Violine und Violoncello in B-Dur D 898 von Franz Schubert

2015 Mülheim

Solo-Rezital mit Werken von William Byrd, Jan Pieterszoon 
Sweelinck, John Bull sowie den „Goldberg-Variationen“ BWV 988 
von Johann Sebastian Bach 



Die lauteste 
Meinung hat 
häufi g nicht 
die leiseste 
Ahnung.

BEREIT FÜR NEUES DENKEN.

Mehr erfahren und 
testen unter
handelsblatt.com/
neuesdenken
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2018 Mülheim

Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) und Adrian Brendel 
(Violoncello) und Werken von Jean-Philippe Rameau, Charles-
Marie Widor, Claude Debussy, Franz Liszt sowie dem Trio in 
a-Moll von Maurice Ravel

2019 Essen

Mit Alfred Brendel (Lesung) und Werken von Johann Sebastian 
Bach und Joseph Haydn

2020 Herten

Zwei Solo-Rezitale auf dem Hammerflügel mit den Sonaten Nr. 3 
in C-Dur op. 2 / 3, Nr. 24 in Fis-Dur op. 78 „À Thérèse“ und Nr. 14 
in cis-Moll op. 27/2 „Mondscheinsonate“ von Ludwig van Beethoven

2020 Herten

Zwei Solo-Rezitale auf dem Hammerflügel mit den Sonaten Nr. 30 
in E-Dur op. 109 und Nr. 29 in B-Dur op. 106 „Hammerklavier-Sonate” 
von Ludwig van Beethoven

2021 Düsseldorf

„Alfred Brendel zum 90.“: Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) 
und Adrian Brendel (Violoncello) und Werken von Joseph Haydn, 
Harrison Birtwistle und Kit Armstrong, u.a. der Uraufführung 
von fast zu ernst

2023 Bochum

Fünf Solo-Rezitale „Fünf Jahrhunderte Klaviermusik – 
Eine musikalische Zeitreise“



Klassische Musik - alte Partituren zu entziffern, sie in einem 
aktualisierten Rahmen wiederzugeben, und damit Musik für 
heutige Menschen zu spielen. Warum spricht uns das an? - Weil 
(theoretisiere ich) uns die Unvergänglichkeit der Vergangenheit 
berührt, und dadurch ein natürliches antiquarisches Interesse 
erweckt wird; weil die alten Partituren zeitlose ästhetische 
Zusammensetzungen und Aussagen enthalten; und vielleicht weil 
unsere heutige Gesellschaft es nicht mehr zulässt, ähnlich 
ansprechende Kunstwerke zu erschaffen. 

Dabei ist diese Kunst, trotz ihres Namens, mit dem wir sie 
selbstverständlich in der Vergangenheit ansiedeln, auch ein 
Produkt unseres Zeitalters. Zunächst ist sie, in ihrer einzigen 
allgemein zugänglichen Form, nämlich als klingende Musik, 
immer den aktuellen Umständen der Mode ausgesetzt, die einen 
wesentlichen Einfluss auf das Entziffern und die Wiedergabe 
ausüben. Unsere Zuneigung zum Kulturerbe ruft einen gewissen 
Authentizitätsanspruch hervor; doch bleibt dessen Erfüllung stets 
mehr oder weniger eine Täuschung. Wie alte Partituren in Klang 
verwandelt wurden, können wir in den allermeisten Fällen nicht 
genau wissen. Einiges scheint intrinsisch rekonstruierbar zu sein: 
wenn eine offensichtlich beabsichtigte Struktur erst durch eine 
bestimmte Art der Aufführung zur Geltung kommt, oder wenn 
zwei willkürlich austauschbare Notationen anzutreffen sind, 
möchte man eine Interpretation auswählen, welche der Partitur 
am meisten Sinn verleiht. Je nach Zeitalter des ursprünglichen 
Werkes existieren möglicherweise zusätzlich zu den Partituren 
Quellen mit Hinweisen auf die Aufführungspraxis, zum Beispiel 
(in Reihenfolge absteigender Genauigkeit): Film- und 
Tondokumente, mechanische Reproduktionsmittel, fachliche 
Anleitungen, oder berichtmäßige Beschreibungen. In Wirklichkeit 
werden die meisten solcher Quellen einfach ignoriert. Die 
grundsätzlichen Bedürfnisse der Wiedergabe klassischer Musik 
sind von modernen Ohren definiert. Werke werden verfremdet 
und angepasst, um uns heute positive ästhetische Erlebnisse zu 
bereiten. Dieser Brauch hat sich über mehr als ein Jahrhundert 
behauptet; ein Kunstwerk, das allerlei Missverständisse zulässt, ist 
ein Kunstwerk, das gute Chancen auf langes Überleben hat.

Auf der anderen Seite haben wir uns selber konditioniert, alte 
Kunst als gut zu empfinden. So gilt als Bildung der allmähliche 
Vorgang, sich mit einem immer größeren Teil des akzeptierten 
Kanons anzufreunden, und das eigene Empfinden dessen Werten 
anzupassen. Die Tendenz, die Vergangenheit zu kanonisieren, 
scheint eine natürliche und immer gegenwärtige zu sein (die 
Abhandlung Plinius des Älteren über die Malerei zeigt sie 
reizvoll). Freilich war sie nicht immer und überall im Bereich der 

Musik zu beobachten. Dies liegt nahe, wenn man bedenkt, dass 
Musik von Natur flüchtig ist, und man an ihr nicht unbedingt 
einen festzuhaltenden Kunstwert erkennt. Mit der Entwicklung 
der Partitur in ihrer neuzeitlichen europäischen Form änderte sich 
nachhaltig das Verhältnis der Kultur zur Musik. Die Bemerkung 
Sir Arthur Sullivans bei der Erfindung der Tonaufnahme – „I am... 
terrified at the thought that so much hideous and bad music will 
be put on records forever“ (Mich entsetzt der Gedanke, dass so viel 
hässliche und schlechte Musik auf Schallplatten für immer 
festgehalten wird) – traf eigentlich bereits viel früher zu. Jedenfalls 
hat sich die Partiturform, die ein musikalisches Werk 
wiedererkennbar präserviert und gleichzeitig genug Freiraum für 
nachträgliche Anpassungen (oder „hilfreiche Missverständnisse“) 
lässt, als Glücksfall für die ununterbrochene lebendige 
Weiterreichung des Kanons erwiesen. Als Zuspitzung der 
Entwicklung wurde vielerorts gebräuchlich, das ausschließlich aus 
Werken vergangener Epochen bestehende Konzert zu pflegen. 

Dass heute die zwei Ströme zusammenfließen, einerseits des 
hochentwickelten Interpretationsvermögens, das Kompositionen 
aus vielen Jahrhunderten sich ästhetisch erschließen lässt, und 
andererseits des noch nie zuvor in dem Maße offenen und breiten 
Umgangs mit Musik der Vergangenheit, hat mich zu dieser 
Hommage in Form eines Konzertzyklus als Zeitreise bewogen. Die 
Reise beginnt für mich im 16. Jahrhundert, wo mein Instrument, 
das Klavier, zum Ausdrucksträger einer autonomen, 
weltumfassenden Kunst wurde. Aus jedem Jahrhundert möchte 
ich eine Geschichte erzählen – eine aus unendlich vielen, die auch 
der Erzählung würdig gewesen wären. Man könnte meinen, ein 
derartiger Konzertzyklus biete die Möglichkeit, verschiedene 
Epochen untereinander zu vergleichen, oder die Entwicklung der 
Technik in bestimmten Aspekten zu verfolgen. Darum geht es hier 
nicht. Ich will Musik machen, wie man klassische Musik immer 
machen wollte (auch wenn man dies nicht immer eingestand): 
aus alten Partituren klingende Erlebnisse schaffen, die unser Bild 
der Vergangenheit verklären. So habe ich überall die Werke 
ausgewählt, die ich am schönsten finde – oder noch genauer: die 
ich glaube, schön machen zu können.

� Kit�Armstrong,�im�Herbst�2022



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Zumal in auch uns besonders 
fordernden Pandemiezeiten wäre ich Ihnen persönlich hoch 
dankbar, wenn Sie mit Ihrer Spende zur weiteren Stabilisierung 
unserer Stiftung aktiv beitragen würden und wir Sie bald schon 
als neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften. 
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

 Franz Xaver Ohnesorg

  Thomas Quasthoff, Berlin

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Anonym

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almuth Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Angela Titzrath, Hamburg

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 25. Januar 2023

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender des Vereins der Freunde 
des Klavier-Festivas Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Sonntag | 23. April 2023 | 15 – 19 Uhr
Essen | FUNKE Medienhaus | Jakob-Funke-Platz 1
Beflügelt in den Mai!
Hausmusik bei FUNKEs

Montag | 24. April 2023 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Eröffnungskonzert
Joseph Moog (Hammerflügel)
Anima Eterna Brugge
Jos van Immerseel (Dirigent)

Mittwoch | 26. April 2023 | 20 Uhr
Düsseldorf | Kunstpalast
Janina Fialkowska

Donnerstag | 27. April 2023 | 20 Uhr
Oberhausen | Ebertbad
JazzLine
Gerald Clayton Trio

Samstag | 29. April 2023 | ab 15.30 Uhr
Essen | Museum Folkwang
1923: Musik im Zeitalter der Extreme – 
Musik und Bildende Kunst
15.30 Uhr Vortrag 
ab 16.30 Uhr Führungen 
18 Uhr Rezital Yaara Tal

Sonntag | 30. April 2023 | 18 Uhr
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Mona Asuka

Montag | 1. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Daniil Trifonov
Sergei Babayan

Dienstag | 2. Mai 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
Lahav Shani

Mittwoch| 3. Mai 2023 | 20 Uhr
Hagen | Emil Schumacher Museum
Nathalia Milstein

Freitag | 5. Mai 2023 | 20 Uhr
Dortmund | Konzerthaus
Jan Lisiecki
Kammerorchester Basel

Samstag | 6. Mai 2023 | ab 16 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Ruhr Museum
1923: Musik im Zeitalter der Extreme 
Führungen und Podiumsdiskussion
Heinrich Theodor Grütter (Ruhr Museum)
Harald Jähner (Autor)
Tobias Bleek

Samstag | 6. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine: „When I see twenty-three” –
Eine persönliche Begegnung mit Musik aus 
dem Jahr 1923
Frank Chastenier Trio
Frank Chastenier
Christian von Kaphengst (Bass)
Hans Dekker (Schlagzeug)

Sonntag | 7. Mai 2023 | 18 Uhr
Hamm | Gustav-Lübcke-Museum
Lauma Skride

Montag | 8. Mai 2023 | 17.30 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Präsentation des integrativen Education-Projekts
Schülerinnnen und Schüler aus 
Duisburg-Marxloh
Lorenzo Soulès (Klavier)

Montag | 8. Mai 2023 | 20 Uhr 
Mülheim an der Ruhr | Stadthalle
Max Reger zum 150. Geburtstag
Markus Becker
Sharon Kam (Klarinette)
Alban Gerhardt (Violoncello)

Dienstag | 9. Mai 2023 | 20 Uhr
Herten | Schloss Herten
Fabian Müller

Mittwoch | 10. Mai 2023 | 20 Uhr
Bottrop | Kulturzentrum August Everding
1823: Schubert und seine Zeit
Jos van Immerseel (Hammerflügel)

Donnerstag | 11. Mai 2023 | 20 Uhr
Gevelsberg | Zentrum für Kirche und Kultur
Arcadi Volodos

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0221 - 280 220 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
im Anneliese Brost Musikforum Ruhr Bochum

^

Sergei Prokofjew
Sonate Nr. 4 in c-Moll op. 29
Sonate Nr. 7 in B-Dur op. 83
Sonate Nr. 3 in a-Moll op. 28
Sonate Nr. 6 in A-Dur op. 82

Di. 2. Mai 2023, 20 Uhr
Preise € 55 | 50 | 45 | 35 | 25

Lahav Shani


